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Landarbeiterſtreik.
Nicht nur die Sozialdemokraten, ſondern auch viele

uberale und Zentrumspolitiker erheben bekanntlich die
Forderung, daß den landwirtſchaftlichen Arbeitern ebenſo
das Koalitions und Streikrecht eingeräumt werden müſſe
wie den Jnduſtriearbeitern. Die Verfechter dieſer For-
derung tun dabei teilweiſe ſo, als ob ſie damit im Jntereſſe
der Landwirtſchaft handelten, weil nur durch Gewährung
dieſer Gleichberechtigung die Landflucht der Arbeiter ge-
hemmt werden könne. Wir teilen dieſe Hoffnung durchaus
nicht, aber ſelbſt wenn dies der Fall wäre, würden wir uns
doch noch entſchieden gegen die Ausdehnung
des Streikrechts auf die Landarbeiter aus-
ſprechen, da die damit heraufbeſchworenen
Gefahr für die Landwirtſchaft nicht nur, ſondern für
unſere ganze Volksernährung viel zugroß erſcheint. Ein treffliches Beiſpiel dafür liefert der
in Jtalien neuerdings wieder einmal ausgebrochene Land-
arbeiterſtreik, über den u. a. auch die „Freiſ. Ztg.“ nach
dem „Berl. Lokal-Anz.“ folgendes berichtete:

„Jn der Provinz Parma ſind gegen 20 000 organi-
ſierte Landarbeiter und Bauernknechte in den Generalaus-
ſtand eingetreten. Die Beſitzer verſuchen das Vieh, ſo weit
es noch nicht fortgeſchafft iſt, unter dem Schutze der Be-
hörden in benachbarte Provinzen abzuſtoßen. Die Streiken-
den verhindern jedoch die Beſitzer, die notwendigen Land-
arbeiten ſelbſt zu verrichten, das Vieh zu beſorgen oder
fortzuſchaffen. Frauen und Kinder legen ſich quer über die
Straßen, um auf dieſem Wege die Beſitzer zu zwingen, das
Vieh in die Ställe zurückzuführen. Die Streikenden
ſollen mit dem Geifer erkrankter Tiere das Maul geſunder
Tiere einreiben, um ſie anzuſtecken. Die Beſitzer ſind feſt
entſchloſſen, Leute, die ſich dem Fortſchaffen des Viehs
widerſetzen, nötigenfalls zertrampeln zu laſſen und Gewalt
mit Gewalt zu begegnen. Am Sonnabend hielten Die
Streikenden über dreißig Verſammlungen ab, auch die Be-
ſitzervereinigung beriet über die Lage. Sie iſt bereit, den
Kampf bis zum äußerſten durchzuſetzen. Die Behörde zieht
Militär in das Streikgebiet heran.“

Solche fürchterlichen Zuſtände, wie ſie hier auch von
der „Freiſ. Ztg.“ kurz geſchildert werden, möchten alſo
Liberale und ſonſtige Befürworter des Landarbeiter-
Koalitionsrechts auch für Deutſchland heraufbeſchwören, auf
dieſe Weiſe wollen ſie „dem Arbeitermangel auf dem Lande
entgegenwirken“, wie die Freiſinnigen in ihrem Aufrufe an
die preußiſchen Landtagswähler lockend verheißen. „Gleiches
Recht für alle!“ Das iſt auch ſo ein gern benutztes liberal-
demokratiſches Schlagwort, und dabei berückſichtigen dieſe
meiſt landfremden Politiker nicht, wie verſchieden ein
gleiches Recht in ſeinen Wirkungen ſein kann.

„Werden z. B. die Fabriken irgend eines Jnduſtrie-
zweiges in einer Provinz durch Streik zum Stillſtand ge
bracht, ſo wird außer den direkt Beteiligten niemand in
Mitleidenſchaft gezogen, ſelbſt wenn dieſe Stilllegung
wochenlang dauert, da meiſtens große Vorräte in den be-
treffenden Waren vorhanden ſind und ſolche auch leicht von
weither herbeigeſchafft werden können. Nach beendetem
Streik können die zeitweiſe ſtillgelegten Fabriken häufig
ſofort mit verſtärkter Produktion arbeiten und ſo ſelbſt für
die Aktionäre eine allzu große Dividendenſchmälerung hint-
anhalten. Bei der Landwirtſchaft aber würde ein Streik
zur Zeit der Beſtellung oder Ernte den unwiderbringlichen
Verluſt eines ganzen Jahresertrages bedingen und die
Grundſtücksbeſitzer in den meiſten Fällen vollkommen
ruinieren. Am ſchlimmſten aber ſteht es auf dem Gebiete
der Viehzucht, und deshalb ſehen wir, daß die italieniſchen
Streiker ihr Hauptaugenmerk auch auf Vernichtung oder
VLerſeuchung des Viehſtandes gerichtet haben. Die Milch-
kühe dürfen nicht einen Tag ungemolken oder ungefüttert
bleiben; gelingt es den Streikenden, hier die notwendigſten
Arbeiten auch nur kurze Zeit vollkommen zu unterbinden,
dann ſind ganz enorme Verluſte damit verbunden. Der
„Vorwärts“ läßt ſich denn auch von ſeinen italieniſchen
Genoſſen berichten, daß dieſe in erſter Linie den Viehſtand
dem Hungertode überliefern würden. Gerade hierdurch
würden auch die Städter in den betreffenden Landesteilen
am augenfälligſten in Mitleidenſchaft gezogen werden. Wie
müßte ihnen zumute werden, wenn ihnen der Milchbezug
auch aus nur einer Provinz durch ſtreikende Landarbeiter
plötzlich abgeſchnitten würde? Und dieſe Kalamität würde
nicht ſo ſchnell vorüber gehen, denn für vernichtete Milch
viehherden läßt ſich nicht ſo ſchnell Erſatz ſchaffen wie in
der Fabrikation irgend welcher Jnduſtrieartikel ſchon
während oder nach Beendigung der Arbeitseinſtellung. Das
ſollte man in Stadt und Land denjenigen Agitatoren ent-
gegenhalten, die gleiches Streikrecht für Land und
Jnduſtriearbeiter fordern.

Material zur Bankenquete.
Kotendeckung und Diskont.)

Wir wiſſen, daß nach der jüngſten Zuſammenſtellung
des „Economiste Européen“ (vom 24. April 1908) der

Sonntag, 10. Mai 1908.

Notenumlauf durch Metall (Gold und Silber) gedeckt war
bei der Bank von England mit 129,6 Prozent, bei der
ruſſiſchen Staatsbank mit 99,8 Prozent, bei der Oeſter-
reich-Ungariſchen Bank mit 81,1 Prozent, bei der Bank von
Frankreich mit 77,7 Prozent, bei der Bank von Jtalien
mit 76,9 Prozent, bei der Bank von Spanien mit 66,6
Prozent und ſchließlich bei unſerer Reichsbank nur
mit 60,3 Prozent. Hiergegen könnte zunächſt einge
wendet werden, daß dieſes Prozentverhältnis ſich ja fort
während ändert, und daß es nicht allein auf die Noten-
deckung, ſondern auch auf die Deckung de rſonſtigen Ver-
bindlichchkeiten ankäme. Das ſtimmt allerdings. Aber daß
ein ſolcher Vergleich der Deckungsverhältniſſe außerordent-
lich klärend wirkt, wird man uns auch zugeben müſſen. Um
nun dieſen Vergleich überhaupt anſtellen zu können, mußte
eben ein Zeitpunkt herausgegriffen werden. Wir taten
das, indem wir die neueſte Zuſammenſtellung des
„Economiste Européen“ unſeren Berechnungen zu-
grunde legten. Uebrigens kommt die Reichsbank nicht
beſſer weg, wenn wir auf Durchſchnittsziffern
zurückgreifen, denn die Deckung der Reichsbanknoten durch
Metall betrug im Durchſchnitte des Jahres 1907
noch weniger, als wir in unſerer Zuſammenſtellung ange-
geben haben, nämlich nur 57,03 Prozent gegen 80,27
Prozent im Jahre 1897 und 89,75 Prozent im Jahre 1887.

Die Deckung der Noten und ſon ſtigen Ver-
bind lichkeiten durch Metall aber betrug im Durch-
ſchnitt 1887: 63,67 Prozent, 1897: 55,97 Prozent und
1907 gar nur noch 40,98 Prozent. Damit hat das Deckungs-
verhältnis der Noten durch Metall wie das Deckungsver-
hältnis der Noten und ſonſtigen Verbindlichkeiten durch
Metall einen Tiefſtand erreicht wie nie zuvor in der Ge
ſchichte der Reichsbank. Andererſeits hatten wir einen
Durchſchnittsdiskont im Jahre 1887 von 3,41 Prozent, im
Jahre 1897 von 3,81 Prozent und im Jahre 1907 von
6,03 Prozent wonrit eine Diskont h ö h e erreicht iſt, wie
ſie ebenfalls nie in der Geſchichte der Reichsbank erreicht
worden iſt. Das führt uns zu der Frage: Steht die
Diskonthöhe mit der Höhe reſp. Tiefe der Metalldeckung
der Verbindlichkeiten in urſächlichem Zuſammenhang Wir
behaupten, daß dies der Fall iſt, und zwar, daß die Bank-
zinsfußhöhe mit ſteigender Deckung fällt und umgekehrt.
Natürlich vollzieht ſich dieſe Einwirkung nicht immer auto-
matiſch und mathematiſch genau, ſchon weil auf die Höhe
des Diskonts auch andere Faktoren beſtimmend einwirken.
Ein gewiſſer Kauſalnexus zwiſchen den beiden in Frage
ſtehenden Faktoren iſt aber unverkennbar Während das
Prozentverhältnis der Deckung der Noten und ſonſtigen
Verbindlichkeiten ſeit der Gründung der Reichsbank eine
ſinkende Tendenz zeigt und, wenn auch in Oszillationen,
von 56,50 Prozent im Jahre 1876 auf 40,98 Prozent im
Jahre 1907 fällt, zeigt umgekehrt der Diskont (Bankzins-
fuß im Wechſelverkehr) eine ſteigende Tendenz und ſteigt,
wenn auch ebenfalls in Oszillationen, von 4,16 Prozent im
Jahre 1876 auf 6,03 Prozent im Jahre 1907. Auch ein
Vergleich der Notendeckung und des Diskonts der Reichs
bank mit dieſen beiden Faktoren bei anderen Banken be-
ſtätigt unſere Behauptung in recht weitgehendem Maße.
Es betrugen an dem angeführten Termine:

die Metalldeckung der Diskont
bei der der Noten, Proz.

Bank von England 129,6 3 Proz.
Ruſſiſchen Staatsbank 99,8 6Oeſterr.- Ung. Bank 851,1 4
Bank von Frankreich 77,7 3
Bank von Jtalien 76,9 5Bank von Spanien 66,6 4Deutſchen Reichsbank 60,3 51

Wenn wir von Rußland, wo anormale Verhältniſſe die
Vergleichbarkeit ausſchließen, abſehen, ſo haben alle großen
Zentralbanken Europas für ihre Noten eine höhere Deckung
durch Metall als die Reichsbank, aber auch alle einen
niedrigeren Diskont als wiederum die Reichsbank.

Wenn wir es aber als erwieſen annehmen, daß die
Metalldeckung der Noten wie überhaupt die Metalldeckung
der Verbindlichkeiten einen zum mindeſten ſtark mit-
beſtimmenden Einfluß auf die Höhe des Diskonts haben,
und wenn wir ferner in Rechnung ziehen, daß die Er-
höhung des Diskonts um auch nur 1 Prozent für das ganze
Erwerbsleben wie eine gewaltige Steuererhöhung wirkt, ſo
haben wir wiederum allen Grund, zu fragen, nicht ob die
Metalldeckung der Verbindlichkeiten an unſerer Reichs-
bank vergrößert werden ſoll, ſondern einfach wie das zu
machen ſei.

Unterſtaatsſekretär Wermuth
war neben dem Grafen Poſadowsky von dem Verteidiger des
Regierungsrates Martin bezichtigt worden, gegen dieſen ge-
richtete Artikel in verſchiedenen Zeitungen inſpiriert zu haben.
Die „Neue politiſche Korreſpondenz“ iſt nun zu der Erklärung
ermächtigt, daß Herr Unterſtaatsſekretär Wermuth „den Artikeln
der „Germania“ vom 4. Juli 1907 und der ſonſtigen von dem
Verteidiger genannten Zeitungen, welche ſich mit der Perſon des
Herrn Martin beſchäftigten, völlig fern ſteht und weder direkt
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noch indirekt irgendeinen Einfluß darauf gehabt hat.“ Die
„Deutſche Tagesztg.“ iſt in der Lage, hinzuzufügen, daß Herr
Unterſtaatsſekretär Wermuth mit den von dem Verteidiger des
Regierungsrates Martin genannten Herren, dem Abgeordneten
Erzberger und dem nationalliberalen Redakteur Dr. Bahr nie-
mals, weder mündlich noch ſchriftlich, über irgend einen der in
Frage kommenden Artikel auch nur mit einem Worte ver
handelt hat.

Zum Fall Eulenburg.
Von dem Verteidiger des Fürſten Eulenburg, Juſtizrat

Wronker, war bekanntlich, ſobald er davon verſtändigt worden
war, daß noch im Laufe des Freitag die Ueberführung des Fürſten
nach Berlin und ſeine Jnhaftierung erfolgen werde, der Antrag
auf Haftentlaſſung geſtellt worden. Auf ſeine Anfrage hatte die
Familie den Verteidiger ermächtigt, dem Gericht als Kaution
500 000 Mark zur Verfügung zu ſtellen. Von der Oberſtaats-
anwaltſchaft war die Verhaftung mit der Begründung beantragt
worden, daß bei der Höhe der möglicherweiſe zu verhängenden
Strafe Fluchtverdacht vorliege. Dieſem Antrage hatte der Unter-
ſuchungsrichter ſtattgegeben, und ſo erfolgte, nachdem der Ge-
richtsarzt die Transportfähigkeit des Angeſchuldigten feſtgeſtellt
hatte, die Ueberführung nach der Charitee. Gegen dieſe Maß-
nahme wandte ſich nun, wie Berliner Blätter erfahren, Juſtizrat
Wronker mit ſeinem Antrage auf Haftentlaſſung.

Er begründete ihn zunächſt damit, daß der Fürſt ein ſchwer
kranker Mann ſei. Das ſei gerichtsnotoriſch, nachdem der Sach-
verſtändige des Gerichts den durch Neuritis und Arterienver-
kalkung vorliegenden bedenklichen Zuſtand des 61jährigen Ange-
ſchuldigten ſelbſt erkannt und anerkannt habe. Liege ſomit ſchon
aus rein phyſiſchen Gründen keine Möglichkeit vor, daß der Fürſt
an eine Flucht denken könnte, ſo ſei dies auch aus juriſtiſchen
Gründen ſo gut wie ausgeſchloſſen. Gerade der im diplomatiſchen
Dienſt ergraute Fürſt kenne das internationale Recht und die
zwiſchen den Kulturſtaaten abgeſchloſſenen und beſtehenden Ver-
träge. So wiſſe daher kaum jemand beſſer als er, daß ſo gut wie
alle Staaten einen unter ſolcher Anklage ſtehenden Flüchtling
ausliefern würden. Es komme noch hinzu, daß ein Mann wie
Fürſt Eulenburg niemals hoffen könnte, irgendwie unerkannt zu
bleiben.
Der Unterſuchungsrichter, Landgerichtsrat Schmidt, lehnte
jedoch den Antrag des Verteidigers ab, der hierauf ſofort von
dem ihm zuſtehenden Rechtsmittel Gebrauch machte und gegen
dieſe Entſcheidung Beſchwerde erhob. Die Jnſtanz, bei der ſolche
Beſchwerde anhängig zu machen iſt, iſt die ſogenannte Beſchluß-
kammer. Gewöhnlich vergeht einige Zeit, bis dieſe Kammer
zuſammentritt. Hier aber war der außergewöhnliche Fall zu
verzeichnen, daß ſie noch am nämlichen Tage einberufen wurde.
Die Kammer trat am ſpäten Nachmittage zuſammen, und nach
mehrſtündiger Beratung verkündete ſie ihren Beſchluß, daß die
Kaution abzulehnen ſei und der Fürſt in Haft behalten werden
müſſe. Anſcheinend hat die Kammer bei dieſer Entſcheidung ſich
auch von dem Gedanken leiten laſſen, daß Kolluſionsgefahr vor-
liegen könnte.

Juſtizrat Wronker teilte übrigens dem Mitarbeiter eines
Berliner Blattes mit, daß er gegen die Entſcheidung der Be-
ſchlußkammer, wonach der Fürſt in Haft zu behalten und eine
Kautionsſtellung abzulehnen ſei, weitere Beſchwerde
beim Kammergericht nach S 352 der Reichsſtrafprozeß-
ordnung einlegen werde. Juſtizrat Wronker wird ſeiner Be
ſchwerdeſchrift wieder einen Antrag auf Kautionsſtellung bei-

eben.
Die Zufahrt des Automobils mit dem Fürſten zur Berliner

Charitee geſchah von der Schumannſtraße aus. Kaum hatte ſich
das Tor geſchloſſen, als Diener herbeieilten, um den Kranken in
Empfang zu nehmen. Als der Fürſt aus dem Wagen gehoben
wurde, ſtöhnte er wiederholt ſchwer und bat, vorſichtig mit ihm
umzugehen und namentlich ſeinen rechten Fuß zu ſchonenr, da
dieſer ihm große Schmerzen bereite. Von zwei Dienern geſtützt,
ging er wenige Schritte bis zum Hauseingang des linken Flügels,
wo eine Tragbahre für ihn bereit ſtand. Auf dieſe wurde der
Fürſt gebettet und dann die Treppe zur Charitee hinaufgetragen.

Fürſt Eulenburg liegt in der Charitee in den Räumen der
von Geheimrat Kraus, dem Nachfolger Virchows, geleiteten
zweiten mediziniſchen Klinik über der Heubnerſchen Kinderpoli-
klinik. Die Station, die auch andere Patienten beherbergt, unter-
ſteht dem Oberarzt Dr. Stehrer. Der Fürſt und ſein Leibdiener
Joſef haben je ein Zimmer. Ein Vorzimmer, das den Zugang zu
dieſen beiden bildet, iſt ſtändig, Tag und Nacht, von einem
Kriminalbeamten beſetzt. Eine Bewachung dieſer Art iſt ſonſt
bei Unterſuchungs oder Polizeigefangenen nicht üblich. Jn an
deren Fällen begnügt mam ſich damit, die Krankenwärter darauf
aufmerkſam zu machen, daß ſie einen Gefangenen vor ſich haben,
der beſondere Aufmerkſamkeit erfordert. Jm übrigen aber ſind
die Gefangenen Kranke, die als Kranke behandelt und verpflegt
werden. So iſt es auch mit dem Fürſten Eulenburg. Jm
Zimmer des Fürſten iſt auch ein Bett für ſeinen Leibdiener Joſef
aufgeſtellt worden, der ſein beſter Wärter und Pfleger iſt. Fürſt
Eulenburg wird wie alle Kranken von den behandelnden Aerzten
regelmäßig beſucht; auch Geheimrat Krhus beſuchte ihn am
Sonnabend. Das Allgemeinbefinden war nach der Ruhe der
Nacht wieder leidlich, die Schmerzen aber ſind ſehr groß. Das
kranke Bein hat bei der Fahrt beſonders gelitten. Die Fürſtin,
die ihn Freitag abend erſt ſpät verließ, hat Zutritt zu dem
Kranken. Sonſt muß jeder Beſuch beſonders geſtattet werden
und wird von dem Kriminalbeamten genau verzeichnet.

Zweidrittel Milliarden Verſicherungsmarken
genau: 653 Millionen ſind im Jahre 1907 für die Alters-

und Jnvalidenverſicherung verwendet worden. Auf die einzelnen
Lohnklaſſen verteilt ſich dieſe Verwendung folgendermaßen
1. Lohnklaſſe 76 Millionen, 2. Lohnklaſſe 17814 Millionen,
3. Lohnklaſſe 159 Millionen, 4. Lohnklaſſe 12014 Millionen und
5. Lohnklaſſe 119 Millionen Verſicherungsmarken. Die größte
Zahl von Verſicherungsmarken hat die Rheinprovinz verbraucht,



nämlich über 70 Millionen. Hierauf folgt das Königreich Sachſen
mit 6216 Millionen und die Provinz Schleſien mit rund
58 Millionen. In weiterem Abſtande folgt die Provinz Branden-
burg mit 4126 Millionen; in Berlin ſind 3414 Millionen Marken
verwandt worden, in Sachſen- Anhalt und in Weſtfalen
je 33 Millionen, in Hannover 30, in Württemberg und
Baden je 22 Millionen, in Heſſen-Naſſau 2124 Millionen, in Oſt
preußen 19 Millionen, in ElſaßLothringen faſt 17 Millionen;
am wenigſten Marken ſind im Großherzogtum Oldenburg ge-
klebt worden, nämlich nicht viel über 3 Millionen. Die einzelnen
Lohnklaſſen verteilen ſich vielfach ganz anders. Jn der erſten
Klaſſe marſchiert Schleſien mit 16 Millionen Marken an der
Spitze, ihm folgt Oſtpreußen mit 8 Millionen, im Königreich
Sachſen beträgt die Zahl der Marken nur noch 4 Millionen, und
in der Rheinprovinz ſind gar nur etwas über 1 Million in der
erſten Klaſſe verbraucht worden. Jn der Klaſſe 5 dagegen ver-
wandte am meiſten die Rheinprovinz mit 2116 Millionen
Marken, ihr folgt Berlin mit 1316 Millionen, und die dritte
Stelle nimmt Sachſen mit rund 13 Millionen ein. Auch dieſe
Zahlen führen wieder den außerordentlich großen Umfang dieſes
einen Zweiges der Arbeiterverſicherung vor Augen.

Abnahme der Arbeitsloſigkeit.
Wie im Kaiſerlich ſtatiſtiſchen Amte nach Angaben aus den

Arbeiterverbänden feſtgeſtellt worden iſt, nimmt die Arbeits
loſigkeit zwar immer noch langſam, aber ſtetig ab. Die Dar
legungen des „Genoſſen“ Calwer, die in der ſozialdemokratiſchen
Preſſe ſo leidenſchaftlich beſtritten werden, werden dadurch alſo
als vollkommen zutreffend beſtätigt. Von den 52 Arbeiter
verbänden, die im erſten Quartal 1908 an drei Zähltagen
brauchbare Angaben über die Arbeitsloſigkeit gemacht hatten,
betrug die Arbeitsloſigkeit am Schluß der vierten Quartalswoche
2,9 Prozent, am Schluß der achten Quartalswoche 2,7 Prozent
und am Schluß der dreigehnten Quartalswoche 2,5 Prozent.
Wie dieſe Ziffern eine allmähliche Beſſerung erkennen laſſen, ſo
zeigt ſich wieder, daß die Arbeitsloſigkeit auch im letzten Viertel-
jahr nicht ſo bedeutend war, als von Schwarzſehern ange-
nommen worden iſt. Von den 52 Verbänden ſtanden an den ver-
ſchiedenen Zähltagen 20 bis 22 Verbände über dem Durchſchnitt,
und 30 bis 82 ſtanden unter dem Durchſchnitt, über 3 Prozent
an Arbeisloſen hatten an den einzelnen en 17 bis 20 Ver
bände. Die Zahl der ermittelten Arbeitsloſentage von 1968 130
verteilte ſich auf 119 088 Einzelfälle von Arbeitsloſigkeit. Bei
nur 37 Verbänden war im erſten Vierteljahr 1908 die Durch
ſchnittsdauer der Arbeitsloſigkeit höher als im gleichen Zeit
abſchnitt vergangenen Jahres.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer begab ſich, wie aus Donaueſchingen ge

meldet wird, Sonnabend nachmittag nach dem Balzplatz
Sandershütte.

Die Kaiſerin in Straßburg. Jhre Majeſtät die
Kaiſerin beſuchte Sonnabend vormittag das evangeliſche
Diakoniſſenhaus, die höhere Töchterſchule der Diakoniſſen
anſtalt, das Jnſtitut der Neubronner Schweſtern und die
FrauenJnduſtrie-Schule des Vaterländiſchen Frauenver-
eins. Nachmittags unternahm die Kaiſerin einen Auto-
mobilausflug in die Umgegend von Straßburg.

Der Kaiſer und Dernburg. Die „Norddeutſche All
gemeine Zeitung“ ſchreibt: Anläßlich der Annahme der
kolonialen Eiſenbahnvorlage im Reichstage
ging dem Staatsſekretär Dern burg folgendes Tele
gramm des Kaiſers aus Dongaueſchingen zu:

„Mit beſonderer Genugtuung habe ich die Meldung von
der durch den Reichstag erfolgten der Eiſenbahn
vorlage, die dem Aufſchluſſe unſerer Kolonien in Afrika dienen
ſoll, erhalten. Mit meiner beſten Gratulation zu dieſem ver-
dienten Erfolge verleihe ich Jhnen als Zeichen meiner Aner
kennung den Kronenorden erſter und wünſche Jhnen zu
gleich glückliche Reiſe zu Jhrer Reiſe nach Südweſtafrika.
Wilhelm, I. R.“

Dernburgs Reiſe nach Südweſtafrika. Staatsſekretär
Dernburg wird am heutigen Sonntag die Ausreiſe nach Süd
weſtafrika antreten und ſich zunächſt nach London begeben. Der
Aufenthalt dortſelbſt wird bis 17. Mai dauern. Die amt-
liche Begleitung des Staatsſekretärs beſteht aus den Herren
Rittmeiſter Graf Henckel von Donnersmarck, Bauinſpektor
Schlüpmann und einem Beamten der Geheimen Kanzlei des
Reichskolonialamtes.

Charakterverleihung. Dem Vernehmen der „Kreuzztg.“
nach iſt außer Herrn Generalſuperintendenten D. Vieregge
den Generalſuperintendenten D. Braun in Königsberg und
D. Doeblin in Danzig der Charakter als Wirklicher Ober-
Konſiſtorialrat mit dem Range der Räte erſter Klaſſe Allerhöchſt
verliehen worden.

Prinzeſſin Eduard von Anhalt Deſſau iſt mit Hofbegleitung
s nachmittag zum Kurgebrauch in Franzensbad einge-
troffen.

Die Jungliberalen und die Frauen. Der Vorſtand des
jungliberalen Reichsverbandes hat im Hinblick e die Be
ſtimmungen des neuen Reichsvereinsgeſetzes einen Beſchluß ge
faßt, in dem es heißt: „Wir müſſen den Frauen eu er-
kennen geben, daß wir Jungliberale auf ihre Be
tätigung in unſeren Organiſationen großenWert legen. Zur Grreichung dieſes Zweckes fordern wir
unſere Vereine auf, am 15. Mai in öffentlichen Ver
ſamm lungen zum Reichsvereinsgeſetz und deſſen Folgerungen
bezüglich der Frauen Stellung zu nehmen und den 3 der

Vereinsſatzungen dahin abzuändern, daß in Zukunft auch
Frauen als ordentliche Mitglieder aufgenommen
werden können.“ Hierzu meint die „Deutſche Tagesztg.“: Das
iſt einmal ein recht verſtändiger Beſchluß der „Jungen“! Und
wir wünſchen von Herzen, daß ſich an ihnen nicht das Goet eſche
Wort erproben möge: „Die Angejahrten wiſſen Euch zu ſchätzen.“

Ausland.
Der Miniſter des Jnnern, Andraſſy,

hat dem ungariſchen Abgeordnetenhauſe eing
Geſetzesvorlage betreffend Einſchränlung der Aus
wanderung unterbreitet. Die Vorlage erkennt das freie
Recht der Auswanderung an, bezweckt jedoch, die Verleitung zur
Auswanderung zu verhindern und ſtreng zu beſtrafen,

OeſterreichUngarn.

gemäß wird den Schiffsgeſellſchaften, die den Auswanderertrans
port betreiben, verboten, im Jnnern des Landes Agenturen zu
errichten und durch Anpreiſungen und Plakate zur Auswande
rung zu verleiten. Die Schiffsgeſellſchaften dürfen Nieder
laſſungen nur in Budapeſt, in n und an den Grenzſtationen
der Eiſenbahnen errichten. usländiſchen Geſellſchaften kann
Konzeſſion nur erteilt werden, falls ſie ſich dem ungariſchen
Auswanderungsgeſetz unterwerfen.

Rußland. Zu einer Aeußerung des
miniſter s: „Wir haben Gott ſei Dank noch kein Parla
ment“, die in der Duma bei der Beratung des Eiſenbahn
budgets getan wurde und die Entgegnungen vom Zentrum
und der Linken hervorrief, ſchreibt die offiziöſe „Roſſija“:

„„Jm Streit um den Parlamenkarismus handelt es ſich
cheinbar um Worte, doch t der Zweck des Streites inem Streben, allmählich ein Staatsprinzip durch ein anderes

J zu erſetzen. Wenn Parlament nur Verſammlung der Volks
vertreter bedeutet, ſo hat Rußland ebenſo ein Parlament wie
England. Wenn aber unter Parlament eine Verſammlung der
Volksvertreter verſtanden wird, die als unmittelbare Quelle
der Gewalt erſcheint, ſo kann man in Rußland von einem Par
lament nicht ſprechen. Das politiſche Spiel derer, welche alle
Anſtrengungen machen, in Rußland den Parlamentarismus
einzuführen, läuft jetzt darauf hinaus, daß die Duma durch die
Tatſache ihres Beſtehens und ihrer Befeſtigung allmählich den
Boden für die Beſeitigung der Staatsgrundprinzipien vor
bereitet. Wir ſind der Anſicht, daß ein Parlament im Sinne
der Verkörperung des Parlamentarismus in Rußland gleich
bedeutend mit dem Untergang Rußlands als Staat wäre.“

Niederlande. Zum Gouverneur von Surinam
wurde der frühere Kolonialminiſter Fock ernannt.

m

Kongreſſe und Ausſtellungen.
DeutſchEvangeliſcher Frauenbund. Jn der Mittwochs

Nachmittagſitzung kam ein Antrag der Ortsgruppe
Koblenz zur Beratung: Der Bundesvorſtand wolle in ihm
geeignet erſcheinender Weiſe dafür wirken, daß Anſtalten für
die Unterbringung von pſyhchopathiſch minderwertigen Ver-
brechern errichtet werden. Zu dieſem Antrage brachte die Kom
miſſion des Bundes für Kinderſchutz und Jugendfürſorge fol-
genden Zuſatzantrag ein: Der Bundesvorſtand wolle weiter
die Ortsgruppen veranlaſſen, darauf hinzuwirken, daß in ihren
Landesteilen für pſychopathiſch minder-wertige Kinder errichtet werden. Es lag ein Antrag der
Ortsgruppe Hannover vor: „Der Reichstag wolle zu
den Arbeitskammern das Wahlrecht ſo umgeſtalten, daß jeder
zum Bezirk einer Arbeitskammer gehörenden volljährigen Frau
das aktive und paſſive Wahlrecht nicht nur theoretiſch, ſondern
auch praktiſch zuſtehe. Damit auch die Minderheiten in den
Arbeitskammern zu ihrem Rechte kommen, müſſen Verhältnis-
wahlen obligatoriſch ſein.“ Der Antrag wird nach kurzer Dis-
kuſſion angenommen, eine andere Formulierung desſelben bleibt
dem Vorſtande überlaſſen. Den nächſten Punkt der Tages
ordnung bildete die Dienſtbotenfrage. Referentin Fräu-
lein von Fabeck- Weimar. Dem gemeinſamen Mittagsmahl
folgte nach kurzer Ruhepauſe der zweite öffentliche Abend-
vortrag. Herr Liz. Mumm hatte ſeinen Ausführungen das
aktuelle Thema: „Die Gewerkſchaftsfrage in
Deutſchland, mit beſonderer Berückſichtigung der chriſt
lichen Gewerkſchaften“ zugrunde gelegt.

Die Verhandlungen fanden am Freitag vormittag ihre Fort-
ſetzung in einer geſchloſſenen Mitgliederver-
ſammlung. Nachdem verſchiedene Beratungen über Satzungs-
änderungen erledigt waren, wurde in der wiederhergeſtellten
öffentlichen Verſammlung noch folgende Reſo-
lution betreffend Aenderung in der Handhabung
der Sittenpolizei debattelos angenommen: „Die
7. Generalverſammlung des Deutſch- Evangeliſchen Frauen
bundes gibt der Hoffnung Ausdruck, daß die in die Oeffentlichkeit
gelangte beunruhigende Nachricht, daß im Reichsgeſundheitsamte
die Einführung der Kaſernierung der Proſtitution für das ge
ſamte Gebiet des Reiches beſchloſſen ſei, auf einem Jrrtum
beruhe, und daß in maßgebenden Kreiſen nicht die Abſicht be-
ſtehe. Die Einführung der Kaſernierung würde das rechtliche
Bewußtſein des Volkes ſchwer ſchädigen, das ſittliche Gewiſſen
berwirren und das Wohl der Jugend und der Familie auf das
ſchwerſte bedrohen.“ Nachdem für die nächſte General-
verſammlung im Jahre 1910 die Einladung der Orts-
gruppe Koblen z angenommen worden war, ſchloß die Vor
ſitzende mit warmen Dankesworten, beſonders für die Orts-
gruppe Potsdam, die 7. Generalverſammlung.

Kurorte und Reiſen.
Nordſeebad Büſum. Der diesjährige Führer unſeres

Nordſeebades iſt in einer Auflage von 14 000 Exemplaren Oſtern
zur Ausgabe gelangt. Derſelbe gibt Auskunft über alles
Wiſſenswerte für einen Kuraufenthalt hier. Neu iſt laut
Proſpekt die Begründung eines Kinder-Erholungsheims durch
den Hamburger Verein „Kinderſpielplatz Köhlbrand“ für ſchwäch
liche, erholungsbedürftige Kinder. Das Heim verfügt vorläufig
über 35 Betten, vorzügliche hygieniſche Einrichtungen und Bade-
zelt am Strande. Hoffentlich wird dieſe Neuanlage vielen
Kindern, die ohne Begleitung der Eltern eine Kur durchmachen
ſollen, zu großem Segen gereichen.

Bad Reinerz. Nun iſt auch bei uns der Frühling erwacht
und der lange hinter uns liegende Winter vergeſſen. Von den
Winterkurgäſten ſind noch verſchiedene Familien hier, die auch
über die Sommerſaiſon bleiben. Neue Kurgäſte kommen alle
Tage an und weitere zahlreiche Anmeldungen ſind ebenfalls ein-

Der hieſige Badeort, deſſen herrliche Lage und köſtliche
Wald und Höhenluft allbekannt ſind, bietet Kranken und Ge
ſunden einen bevorzugten und erwünſchten Aufenthalt. Alljähr-
lich ſteigt ſeine Beſucherziffer. Jn Erkenntnis deſſen, iſt die
Stadtverwaltung auch bemüht, nach Kräften immer weiter zu
verbeſſern. Nach Herſtellung von zwei Hochquellen-Waſſer-
leitungen für Stadt und Bad und eines Gas und Elektrizitäts
werkes ſoll jetzt die allgemeine Kanaliſation des Geſamtortes in
einem Umfange von 10 Kilometern erfolgen. Die örtlichen Auf
nahmen haben ſtattgefunden und es wird an dem Bauplane
rüſtig gearbeitet, um das große Werk ſobald als möglich zur
Ausführung zu bringen.

Pilatusbahn. Die diesjährigen Schneeverhältniſſe am
Pilatus ermöglichen der Schneebruchkolonne ein raſcheres Vor-
rücken als letztes Jahr. Schon am 1. Mai war die Linie bis zur
Eſelwand, 1800 Meter über dem Meer, frei, und Dienstag, den
5. Mai, genau zehn Tage früher als letztes Jahr, konnte der
Betrieb bis zur Gipfelſtation Kulm aufgenommen werden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

Wochenüberſicht x R Prant vom 7. Mai.
va:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) 956 875 000 Zun. 10 326 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 67 721 000 Zun. 537 000
3. do. an Noten anderer Banken 22 011 900 Zun, 10 397 000
4. do. an Wechſeln 973 641 000 Abn., 35 614 000
5. do. an Lombardforderungen 82 776 000 Abn. 32 265 000

46. do. an Effekten 141 140 000 Zun. 310 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 142 141 000 Abn. 76857 000

Paſſiva:
8. das Grundkapital c 180 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf, Noten l 480 1655 000 Abn. 52 423 000
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten „614017 000 Abn. 2216000
12. die ſonſtigen Paſſiva 38 319 000 Zun. 473 000

d

44 Gewerkſchaft Johannashall Kaliwerk Halle a. S. Jn dem
Bericht über das erſte Quartal 1908 heißt es: Der Betriebs-
überſchuß des Quartals beträgt 238 660,63 Mk. und es ver
bleibt nach Abzug der für Rücklagen und Verrechnungen erforder
lichen Beträge von 113 307,64 Mk. ein Netto-Ueberſchuß
von 125 361,99 Mk. Das Reſultat würde beſſer geweſen ſein,
wenn nicht das Syndikat mit der Abrufung von etwa 8000 d
80er Chlorkalium im Rückſtande geblieben wäre dieſer Umſtand

muß uns in den nächſten Quartalen wieder zu Guke kommen
Der Betrieb iſt in allen Teilen planmäßig und ohne Störungen
verlaufen. Der Grubenvorſtand hat in ſeiner Sitzung am 2. Mai
bekanntlich beſchloſſen, mit der Verteilung von Quartals-Aus-
beute nunmehr zu beginnen, und zwar wird erſtmalig am
15. Mai 1908 der Betrag von 50 Mk. zur Ausſchüttung gelangen

y. Waldauer VraunkohlenInduſtrieAktienGeſellſchaft,
Jn der Sitzung des Aufſichtsrates wurde bekannt gegeben, daß
das abgelaufene Geſchäftsjahr einen Bruttogewinn von 647 826,79
Mark aufweiſe. Hiervon ſollen 412 416,50 L zu Abſchreibungen
verwendet und dem Erneuerungsfonds 35 000 zugeführt
werden. Der für den 23. Juni d. J. einzuberufenden General-
verſammlung ſoll die Verteilung einer Dividende von
12 Prozent in Vorſchlag gebracht werden. Auf das neue Ge.
ſchäftsjahr gelangen 46 649,70 zum Vortrag.

—-y. Braunkohlenwerk Golpa-Jeßnitz. Der Aufſichtsrat be
ſchloß, der Generalverſammlung die Verteilung einer Divi
dende von 18 Prozent (i. V. 16 Prozent) vorzuſchlagen.

W. Die Aufſichtsratsſitzung der Gebr. Körting Aktiengeſell-
ſchaft beſchloß, der Generalverſammlung die Verteilung einer
Dividende von 5 Prozent vorzuſchlagen. Der Standder vorliegenden Aufträge iſt befriedigend; insbeſondere
liegen größere ſtaatliche Beſtellungen vor.

W. Die Dividende der Meridionalbahn beträgt nicht
5 Prozent, ſondern 6 Prozent, wie im Vorjahre.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Max Kalbe in Burg Bz. Magdeburg. Tapezierer

Ernſt Hermann Fahr, Jnhaber eines Tapezier- und Möbelgeſchäfts
in Wahren b. Leipzig. Kaufmann Engelbert Büttgenbach, Jnhaber
eines Kaufhauſes für Waren und Möbel in Leipzig-Lindenau mit
rer x in Weißenfels. Handſchuhfabrikant Karl Hermann
Nicklas in Leipzig-Reudnitz. Witwe Louiſe König geb. Held in
Magdeburg. Lederhändler Hermann Röver in Oſterwieck.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 9. Mai. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen feſt, engliſcher
und Sommer- gut 206--215 mittel gering bis

do. Kolben Sommer- gut 217--222 do. Rauh
gut do. ausländiſcher gut 220--230 A. Roggenfeſt, inländiſcher gut 192-197 mittel bis A.
Gerſte geſchäftslos, hieſige Chevaliergerſte gut mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut biz
mittel ausländiſche Futtergerſte uuv., gut

145--147 feinſte über Notiz. Hafer lebhaft, inländ. gut 155 bis
166 mittel A. Mais ruhig, runder gut 159 164
e erine tcer bunter A. Erbſen, hieſige Viktoria gut

bis

Kartoffeln, Kartoffelmehl und Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 9. Mai. (Nichtamtlich).

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 25,00-25,25 .4.

Spiritus.
Hambdurg, 9. Mai. Spiritus ruhig, Mai 30 G., Mai

Juni 29x G., JuniJuli 291 G.
Paris, 9. Mai. Spiritus ruhig, Mai 47,75, Juni 48,26,

JuliAuguſt 48,75, Septbr. Dezbr. 41,75.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 9. Mai. Rüböl loko 76,00, Okt. 73,00.
Hamburg. 9. Mai. Rüböl ruhig, loko verzollt 76,00.
Paris, 9. Mai. Rüböl ſtetig, Mai 84,00, Juni 83,75,

JuliAuguſt 83,00, Sept. Dez. 82,00.
V. Veſt, 9. Mai. Raps per Auguſt 18 25 Gd., 18,35 Br.

en Zucker.W. Hamburg, 9. Mai. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 881
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Mai 23,40, Juni 23,40, per Auguſt 23,55, per Oktober 21,50,
Dezember 21,10, März 21,45. Tendenz: Ruhig.

W. London, 9. Mai. 960 JavaZucker prompt ruhig, 12 ſh. 7Xd.
Verk. Rüben Rohzucker Mai ſtetig, 11 ſh. 78, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 9. Mai. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos Mai 322 G., September 32 G., Dezember
32 G., März 32 G. Tendenz: Stetig.

Havre, 9. Mai. Kaffee. Good average Santos Mai 44,26,
Septbr. 43,00, Dez. 42,50, März 42,25. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 8. Mai. Kaffee. Zufuhr 6000 Sack in
Rio, 7 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 9. Mai. Baumwolle, ruhig, ſtetig, Upland middling

loko 54 Pfg.

Hamburg, 9. Mai.
7,55.

Petroleum.
Petroleum ruhig, Standard white loko

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 9. Mai, Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4441 Rinder,
1275 Kälber, 9097 Schafe, 11 523 Schweine. Ochſen: A. 72-75,
B. 66--70, O. 61-64, D. 55-59 Bullen: A. 66--66b,
O. 62--656, D. 56--59, E. 51-54 Kälber: A. 91--97,
B. 76-82, O. 42--51, D. 52-56 Schafe A. 77
bis 79, B. 67--70, O. 55-60, D. Schweine: A. 5
B. 5667, O. 53 56, D. 53 A. Tendenz Das Rindergeſchäft
wickelte ſich ruhig ab und hinterläßt etwas Ueberſtand. Der Kälber
handel geſtaltete ſich in guter Ware ganz glatt, im übrigen ruhig aus
geſuchte Kälber brachten Preiſe über Notiz. Geringe leichte Kälber
waren vernachläſſigt. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig
es wird vorausſichtlich ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief glatt
und wurde geräumt. Für ausgeſuchte Schweine zahlte man Preiſe
über Notiz

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 9. Mai. Bericht von Gebr. Gauf e. (Original

bericht der „Hall. Zig.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 124 126 do. IIa Qual.
121--124 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 49,50-—-50,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
51,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 51,50-—88,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 52,50——58,00 Speck: Nachfrage beſteht.
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Verantwortklich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- und Handelsteil: i. V.

Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines und Lokales: i. V. Arthur Bierbach;
Schlußredaktivn Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Geſchäftliche Mitteilungen.Köſtritz, die Perle des Elſtertales, iſt nicht nur bekannt
durch ſeine heilkräftigen Sol- und Sandbäder, durch ſeine vor
züglichen Obſtbaumſchulen und hervorragenden Gärtnereien,
ſondern vor allem durch ſein Köſtritzer Schwarzbier, das ſeit über
zwei Jahrhunderten in der dortigen Fürſtlichen Brauerei her
geſtellt wird und ſeit jener Zeit faſt über die ganze Welt ab
geſetzt worden iſt. Die außerordentlichen Wirkungen de
Köſtritzer Schwarzbieres geben den Aerzten, Sanatorien, Hei
anſtalten uſw. gern Veranlaſſung, es mit Vorliebe den
Wöchnerinnen, ſtillenden Müttern (Ammenbier), bleichſüchtigen
Mädchen und Rekonvaleszenten aller Art zu verordnen.
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Ein sohöner Deokhbiſſe

ſowie 4 Stück 1/, je
ſämtlich oſtfrieſi
ſofort preiswert wegen Aufgabe des
Viehſtandes zu verkaufen.

K. Schaaf
Plantagengut Dieskanu.

Elite
verb.
Rieſen
25 M
Gar. f.
fä
w

ulterrübenſamen,

e und rote Eckendorfer
alzen, Ztr. 24

r. f. u. höchſte Keim
keit. F. Ramdonhr, Hed-

aße 1, Sam. Exped.

d

hat noch Maercker und J vorzügliches ulterſtreh e r
gſt RaxJmperatorEßkartoffeln vreients Vetter, Halle a. S. Fernruf 497.

Gartoffelverhauf. Gerſtenſtroh
Dom. Schwemſal b. Düben a. M. in Drahtpre urte dtrmen

rator Saatkartoffeln in Waggonladungen bi
abzugeben.

9 kKnahen-
Anzüge

Nädehen-
Kleider

Küncer-bapes u. -Zaletots

in jeder Grösse u. Preislage.

Neh
auszuſüen:

Badiſcher Mais,
Bnuchweizen,
Rieſenſpörgel,
Gelbſeuf,
Zottelwicken,
Johannisroggen,
Zuckerhirſe,
Stoppelrüben.

Eckendorfer, Flaſchenrüben,
Oberndorfer, Mammuth.

Blumenſamen

I

ferdezahnmaisK. t zah
Luzerne,
Saatwicken,

elderbſen,
upinen,

Esparſette,
unkelrüben,

Gemüſeſamen u.
in anerkannt guten, hochkeimfähigen Qualitäten.

Bergmann
landwirtſchaftliche Samenhand lung gegr. 1888,

Fernſpr. 107.
Moritz

Hintermauerungs-,
DeckKen- und

Bernstein-Fussbhoden-

Lack Farhbe,
trocknet über Nacht glas

bei 5 kg 1,4

Max Räciler.
Ranniſcheſtr. 2, Farbenhdlg. Telephon 3194.

Eleve
cher, geſucht. z

S an Haasen-

art, 1 kg 1
Mk.

oder dienſttuender
Volontärverwalt.

1. Juli od. auch eventl. früher
in eine intenſive, vielſeitige Wirt

iehaufzucht geſucht.
Gefl. Meldungen unter Z. u. 870
an die Exped. d. Ztg.

Zum 1. Juni cr., ev. früher,
ein durchaus tüchtiges

15——55 000 Mk.
Hypothek, mündelſi

Offert. u. O. I 38
stein Vogler, A. -G., Halle a. S.

Seidenwolle ni
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Seltener
helegenheitskauf.

bach Pianino
vorzüglich erhalten, äu
wert zu verkaufen, desgl. ein

Pianino,
k., für die Hälfte des Preiſes.

B. DöllI, Gr. Ulrichſtr. 33/34.VerſandKartons in allen Größen, 2

Schachteln, Lager Kartons.
Ud, Gr. Steinſtr. 27/28.

Topfreiniger,
Topſuanfſasser,

Staubtücher,
Rohnertücher,
Socheuertücher,
Kaſfſfeebeutel,
Tellerdeckehen.

H. Sehnee Hachf

Perlangte Perſonen.

Buchhalter und
Amtsſekretär

ür größere Landwirtſchaft in Nähe
agdeburgs zum 1. Juli geſucht.

Verheir. oder unverh., durchaus
ig u. zuverläf

cht einlaufend.
nicht filzend.

Offerten unter Angabe der Ge-
haltsanſprüche an 7522

Hotel Zur grünen Tanne,

2000000000000
wei junge gebildete

ur Erholung
und auf Wunſch
lernung des Haushaltes frol.
Aufnahme in hieſiger, mit
igen Milchviehhaltung
(Weidegang) ßeGeflügelzucht verbund. Milch S

Zellerfeld liegt
600 m hoch und iſt Höhen-
kurort erſten Ranges. Penſion
nach Uebereinkunft.

Frau Helene Sorge.
Zellerfeld im Oberharz.89 etrasse 84.

30 J., große, ſtattliche
Figur, Beſitzer eines

mittl. Stadtgutes, wünſcht mit etwas
vermögender, wirtſchaftlicher Dame

enehmem Aeußeren in nähere
ung zu treten zwecks Heirat.

emeinte Offerten, wenn möglich

unter D. m. 882 ar
die Expedition d. Ztg.

Strebsamer Landwivrt.
28 Jahre, von ſtattlicher Figur, Be
ißer eines mittleren

peditions Geſchäftes, wünſcht die
afteinerwirtſchaftlichen,

eien jungen
ermögen zwecks Heirat

ernſtgemeinte Off
u, Chiffer Z. m.

S88 an die Exped. d. Zig.

Landwirt

nſprüche bitte
O. 782 an Hagsensteln

Vogler A.G. Magdeburg.
Verheirateter Shweiger

tück Großvie
vieh ſowie ca. 40
Otto NMögling, Klein Oſterhauſen.

tadtgutes und



Male a. S.
n

Celegenheltskaut: vrtr.

Neueste Braut-Seide,
nur haltbarste Garantie-Stoffe in glatt und

gemustert.

Schwarzer Rock-Taffet

Mitglied des Rabatt-Spar-V

1.80 x.
mm Muster bereitwilligst.

Streifen.

ereins.

NModernste Blusen-Seide
Einfarbig.

Bast und Shantung
GelegenheitsKauf: Geſürbte Shantung.

Karos.

Reine Seide Meter 2 Mk.

einzige seiner

zuführen.

PHONOLA-PIANOS voerschiedener erstklassiger Marken von

Nur bei Albert Hoffmann, am

Wer die PHONOLA erwüblt, erhält das voll-
Kommenste Klavierspielinstrument, Es ist das

forderungen restlos erfüllt.
keine Nuance geht verloren, jede Betonung,
selbst innerhalb eines Akkordes, ist leicht aus-

Durchgeistigt von der Individualität
der ersten Klavierkünstler, gestaltet sieh doer
Vortrag mittels der

Künstler Notenrollen
zu einem Akt höchster künstlerischer Bedeutung
und der Freude am eigenen Spiel, das man
auch ganz seiner persönlichen Auffassung an-
passen kann. Loetzte Phonola -PErfindung:
„80LODANT“ 2ur selbsttätigen Hervorhebung
eines Tones auch innerhalb eines Akkordes.

PHRONOIA Preis Mark 950.--, S0LODANT-Meisterspiel-PIIONOLA Mark 1250, S0LODANT-

Prospekt bezw. Vorspiel bereitwilliget.

Die Krankheiten des
Die moderne Bäderbehandlung stellt bezüglich der Krankheiten des Herzens

r Seldenhaus Georg Schwarzzenherger rn nun
Gr. Steinstr. 88.

Nerzens
und der Gefässeo drei Kardinalforderungen:

1. Den Gebrauch von an Kohlensäure reichen Solbädern;
2. Eine für Herzkranke günstige Höhenlage, d. i. mittiere Gebirgs-

Iage, welche sich auch für Terrainkuren eignet;
8, Pine geeignete TrinkKur,

in Lungen und Unterleibsorganen,
dauungsstörungen zu bekämpfen.

Reiseweg Frankrurt--Bebraer Eisenbahn vo
Versand der Martinusquelle in Flasche

Art, das alle musikalischen An-
Keine einzige Note,

[7635

Mark 2150. bis 3000.

Riebeckplatz.

um die mannigfaltigen Ursachen und Folgen
der Herz- u. Ader-Erkrankungen: Gleht, Fettsuoht, Diahetes, Blutstauungen

Störungen der Gallensekretion, Ver-

und felnsfer Arbeiten
unker lGarankie.

soforſige Preisangabe

A. Herrman5* Uhrmaehermeisfer, n

16 Gr. Steinstrasse
Fernruf 1068.

eſtri iAntertaillen en
Große Auswahl.

Z. Sohneeo Naoh?., Gr. Steinſtr.

und der e àässe deren Ursachen
9 deren Komplikationen,

Diese Forderungen erſüllt Bad Orb
Seine an Kohlonsäure überreichen Solsprudel, seine
Lage in den Ausläufern der Spessartberge, in einem
wald- und wiesengeschmückten Tale, seine Martinug.
Trinkquelle machen Bad Orb, das Kleinod des
Spessarts, zu einer Wallfahrtsstätte für Merz- ung
GeſässKrankKe, zu einem Heilbade ersten Ranges
für die vielfachen Ursachen, und die Komplikatione

der Herzfehler.
n Wächtersbach mit „Bad Orber Eisenbahn in 15 Min. nach Orh

n 30 Flaschen M. 18,--. Prospekte durch die Kurdirektion.

Kurhaus, I. Haus am Platze. [16803
Kurhotel Jtal,

Bad Wildungen.
Jdyll. Lage a. Park u. Vikkorquelle,

Kurgemäße Küche.
Wagen am J8692) Heſttzer A. tat.

Finsterwalde N. L

Zahnhofs otel
neu eröffnet.

Gegenüber dem Bahnhofsgebäude.
Fremdenzimmer von 1,50 Mk. an.

Table d'hote. ff. Küche.

Leinemühle,
Luftkurort. Jdhylliſche, geſchützte
Lage im Walde. Abſolute Ruhe für
Erholungsbedürftige, angenehmer
Aufenthaltsort. Penſion von 3 Mk.
an. Ausführl. Proſpekte durch

Sommerfriſche Leinemühle,
Pansfelde, Harz. [6140

Gesellsohaftsreiso nach Nordamerika
New Tor vis Tellowstone Pavrlk.

Führung: Rechtsanwalt Dr. Bracke-Braunschweig.
50 Tage, Bremen bis Bremen 3000 M. 11. Juli bis
I. September 1908. Prospekto postfrei durch
Theod. Pbeling, Reisebureau, Braunschweig.

Ostseebad
Statlon Ribnltz. DirekteAhrenshoop in Pomm. ee Anschluss an die Zuge.

Vornehmstes ruhiges Bad, in unmittelbarer Nähe des Strandes. Mildes
Klima, alter Laubwald, schöner Strand. Herrliche im
nahen Walde, Segelpartien. Billige Familienwohnungen und Pensionen.
Malerschule von Professor Maller-Kaempff. Hotel Bogislav, auf hoher
Düune galegen, bietet g* en billige Pension vollste Bequemlichkeit.
Warmbäder, Konzertsaal, Tennisplatz. Näheres d. die Bacſeverwaltung.

St. Andreas berg O0boerharz,
627 Meter. Bekannte Sommerfrische. Terrainkuren Luftbädoer.

Station für Harz- bezw. Brocken-Touristen.
Die Kurverwaltung.

D RBiliner
Natürlicher Sauerbrunn.
Alkaliseher NMatronsäuerling von welthekanntem Ruf.

Als diätetisches Tafel- und Tagesgetränk, besonders Dia-
hetikern, Giehtikern ete. mit vollem Erfolg dauernd verordnet,
sowie bei allen Erkrankungen, die auf Säureüberschuss hinweisen.
Die dauernde Konsumsteigerung in allen Kulturstaaten beweist
die Wertschätzung seitens der Aerzte und des Publikums.

Biliner Pastillen Speziskum bei Sodbrenven.

BrunnemDirektion, Biälin (Böhmoen).

7226]

J

5 i. schön. Thür. Land,Sommerfrische Tautenburg an erra
Berge u. Wälder. Wirkl. Rube, ländl, Pinfhb., bill. Preise. Keine
Kurtaxe. Prosp. d. BRürgermeisteramt. [7240

Dr. Bunnemann,
Ballenstedt am Barz. (7e17

Sanatorium für NMervenleidende und Erholungsbedärftige.
Das ganze Jahr besucht. Prospekt.[GGRlGç”R= GGGGICA)OSSkhohnnoUEle*eka—r——

Frottier- Artikel fürHaut-pflege e H. Sohnes Hachf.,
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91. Gr. Steinſtr. 84. [7022Waſchwannen, üſüſet Erſtes Spezialgeſchäft für gute
ſowie ſonſtige Waſchgefäfte, ganze vtrumpfwaren u. Trikotagen.
Waſſchgarnituren, größte Ausw.
dauerh. gearb., billig. Böttcherei Schiebekiſten u. Pappkartons,

Mecklenburgs
chonxf.Osfseebad.

Hrunshaupten
Prospekte d. Badeverwaltung

Brunshaupten und Verkehrsbureau Berlin,
Unter den Linden 76a sowie alle Filialen von

fulgen

Haasenstein Vogler A. G.

Königl. Nordseebad Norderne
reepvon 28. San Hotel RKaiserho
Grösstes Hotel I. Ranges am Platze, ca. I80 Zimmer u. Salons. Dlektr. Ieht.

0
Besitz.: rney.

u. Gramberg.

H bat Pernbu
ampf Moor, Elect. Licht
u. Kohlensäure-Bäder.

Rudersport, Theater, Lawn Tennis

w

Prospected o NTaqistiat

Stseebadl Carlshagen,
Kalte und warme Seebäder, Luft und Sonnenbäder, ſtein
freier Strand, mäßige Preiſe. Proſpekt und Wohnungs-

Nachweis durch die Badegeſellſchaft Carlshagen, e. G. m. b. H.

Prospekte frei durch die r Z. 37 T
Kehlensaure-Thermal-Sool-Sprudeldäder, ne
mediko-mechanisches Institut im vergröberten Badehause. Röntgenkabinet.
Lechtbäder. Ruheräume. Modernes Inhalatorium, Altbewahrt- Trivickur bei
Katarrhen der Luftwege u. des Magens.

Vorzüglich bei
chronischem Rachenkatarrh und W der Atmungs-Organe.
Quellen No. 4, 6 und 18 bei chronischen Magen- und Darmkatarrhen,.

Wasserversand u. Broschüren d. d. Brunnenverwaitung G. m. b. H.

Haus Hagental E23reae hne fawitn
laPost Gernrode am MHarz christlicher Hausordnun

irt vom I. Mai bis Ende OKtober geöffnet. Die in den
herrlichen Waldtale gelegenen 8 Häuser: das grosse Logierhaus
die Talmühle und ViIIa Waldrieden gewähren alle Be-
quemlichkeit des Wohnens in ungestörter Ruhe. Preise für volle
Pension je nach Lage des Zimmers von 4,25 Mk. an Familien geniessen
nach Vereinbarung besondere Vergünstigungen. Haus Magental
liegt in dem sehönsten und waldreichsten Teile des Unterharzes
zwischen Bode- und Soelketal, etwa 20 Min. von der Babngstation
Gernrode entfernt; im Sommer Verkehr durch Omnihbus,
Möglichst zeitige Anmeldungen, sowie Anfragen und Gesuehe
um Zustellung von Prospekten sind zu richten an die Vorsteberin
Frau Superintendent Schlemmer in Haus Hagental vei

Gernrode am War [7625
fädtisches kisenmuorhag
für Gicht, Rheumatismus, frauen- u. Nervenleiden,

Prospekte durch den Magistraf.

chmiedeberg Bez. Halle. J

Waldsanatorium

Oybin
SBerirk Dresden.

W e Wundervoller Kurort, Glanz-a S punkt echbter Gebirgsromantir,
r

9 UVnendliche Fülle von Natur-

ch eng 3:
en Tandsohaften. DnzahlichePerrliche Aussichtspunkte.

Gesamtes Naturheilvertfahren,Lmto am Platze Prospekte Kostenfrei. Srobartige Heilertfolge. 33:

Solbad und LurtkurortBach Kösen,. in Thüringen.
Angezeigt bei Gicht, Rheumatismus, Herzleiden, Frauenkrankhbeiten,
säümtlichen Erkrankungen der Luftwege, insbesondere des Kehblkopfes,
und Skrofulose. Einzigartige wissenschaftliche Behandlungsmethode
im temperierten Trockeninhalatorium. Prospekte und Wobhnungs-
verzeichnisse Kostenlos durch Städtische Kurdirektion.

Die Porie

Tennis und Krocket-Piätze. Täglich
nähere Auskunft
dutch den Stadt-

rat zu:

schön an der Elbe gelegen.
e Elektrisches Licht-, Gas- unw. Gelegenheit zur Flscherel. lawn-

der sächs. Schwelz. Unvergleichl.

d Wasser-

Prospekte undKonzerte ete.

beſuchter Höhenluftkurort und ge
eignetes Standquartier für Touren
im Oberharz. Neuer illuſtr. Proſp.,
Wegekarte u. Wohnungsverzeichnis

frei durch die [7620Kur- Kommiſſion.

Sanatorium
Dr. Preiss (San.-Rat)
seit 22 Jahren für nervöse Leiden in

Bad Eluershurg war

Gicht, Rheuma,
Neuralgien (chia9,
Nierenleiden werden in bis
jetzt unübertroffener und be-
wüäbrtester Weise durch die [7255

warmen Sandbäder in
Bad Köstritz, Reuss j. L.,Schülershof 1, dicht am Markt. größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23. behand. Prosp. d. die Badedirekt.

Verband deutscher
Ostseehbäcdeer,

Berlinm, Unter den Linden 76a.
Gratis-Prospektansgabe für alle

Bäder.
Auskünfte über Reise u, Aufent-

halt bereit willigst und kostenlos,
brieflich Rückporto. Pübrer d. d.
75 Ostseebäder 1908, 304 Seiten
stark, m. Karten u. Plänen 30 Pfg.,
franko 50 Pfg. Ausgabest. in Halle:
Otto Westphal., Ankerstr. 15.

Nordseebad
Wittdün auf Amrum.
Unvergleichl. Landſtrand, kräftiger
Wellenſchlag, bill. Kurtaxe u. Bäder.
Proſp. durch die Badekommiſſion.

Wernigerode a. H.
Villa Sorgenfrei, Töchterpenſ. v.
Anna Heycde bietet erholungsbed.

J

2wisch. Kol berjj grösstes Ostseehad r Ze“0 pmun Durchschnittlich 2500 Badegäste. Lebbafter
Hafenort, breiter, steinfreier Strand, 500 m

lange Molen, Parks, ausgedehnte Waldungen, Berlin-Stolp- Danzig Sehnell-Eil- und D-Zugo, Breslau-Posen-Stolpmunde direkte Verbindung, Stolp-Stolp-
mände täglich 24 Badezuge, Kurkapelle, Saison 15. Juni bis 15. September,
dreimal täglich Konzert, Reunions, Herrenabende, Korsofahrten, Segelsport,
Tennisplätze, Kinderheilstätte, Kinderfeste, Ausfluge, zwei ständige Aerzte,
neues Lesezimmer. Nähere Auskunft erteilt die Badedirektion,

Sommerfrische und Villenpiatz Allstedt.
Allstedt (Sachſen-Weimar), mit ausgedehnten ozonreichen

Waldungen, herrlich gelegen, unweit vom Kyffhäuſer, mit Bahn-
verbindungen nach Sangerhauſen und Erfurt, bietet Sommerfriſchlern,
Rentnern, Penſionären uſw. angenehmſten Aufenthalt. Vor-
üglich höhere Knaben und Mädchenſchule am
latze. Anfragen erledigt der Bürgermeiſter. (7613

mee r i Physlkal.-diät, Kurehe I anstaltf. Nerven-Ieidende und

Erholungs-

e bedürftige-e W NModerne Ein-
c TM

richtungenund
HeilIſaktoren,

Uebungs- Therapie für Kückenmarxsſeiſende. fFamiſienansehluss. lage
dioht am Hochwald. Prospekt dureh die Verwaltung. [7247jg. Mädch., auch ſchulpfl., angen.Finlienonfenth Proſp. Ia. e.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.
Geschäft]. Leiter: Ed. Löhr. Aera Dir San.-Rat Dr. Benno.
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Landeszeitung für

Gedenktage,
11. Mai.

Der Phyſiker Otto von Guericke, Erfinder der Luftpumpe,
des Manometers uſw., geſtorben.
Der engliſche Staatsmann William Pitt der Aeltere ge
torben.De Luſtſpieldichter Guſtav von Moſer geboren.

Der Dichter Johann Chriſtoph Biernatzki geſtorben.
Der Tonkünſtler Otto Nicolai („Luſtige Weiber von
Windſor“) geſtorben.
Erzherzog Johann von Oeſterreich, der deutſche Reichs
verweſer, geſtorben.
Der italieniſche Patriot Giuſeppe Garibaldi landet auf
Sizilien.Der Aſtronom John Frederick Herſchel geſtorben.

Attentat Hödels auf Kaiſer Wilhelm I.

Tagesſpruch: Gute Handlungen haften am beſten im Ge
dächtnis, wenn man ſie erneuert. Cato.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 10. Mai.

Maihoschzeiten.

Jm wunderſchonen Monat Maien ſoll ſich der Menſch des
Lebens freuen, und freien auch der Mann ein Weib. So ſingt der
Dichter, aber ein alter Aberglaube iſt ganz anderer Meinung und
warnt vor den Maihochzeiten, weil ſolche Ehe kein Glück bringen
ſoll. Der Urſprung dieſes Glaubens, der beiſpielsweiſe noch
heute in England tief eingewurzelt iſt, ſtammt von den heidniſchen
Römern. Der alte, in Liebesſachen ſo erfahrene Ovidius meink,
daß die Maienbraut nur ein kurzes Leben zu gewärtigen habe.
Nach ſeiner Meinung kommt das daher, daß in dieſem Monat bei
den Römern das Feſt der „Lemurien“, das unſerem Totenfeſt
entſpricht, gefeiert wurde. Das Zuſammentreffen von Totem
feier und Hochzeit gilt aber als üble Vorbedeutung, und die
Römer achteten ſtreng auf gute und böſe Omina. Auch würden
die umſtändlichen Vorbereitungen zur Hochzeitsfeier, die durch
den Religionskultus vorgeſchriebenen wichtigen Bade- und
Toilettenfragen mit den Trauerveranſtaltungen in Kolliſion ge
raten ſein. Eine andere Erklärung für den Aberglauben gibt
Plutarch. Er meint, es ſei beleidigend für Juno, die Schutz
göttin der Ehe, gerade in dem zwiſchen dem ihr geweihten
Monat Juni und dem der Venus zugeſchriebenen April liegenden
Monat Mai zu freien. Der aus Rom ſtammende Aberglaube
machte übrigens auch in Deutſchland und im übrigen Europa
Schule und wurde noch im Mittelalter reſpektiert. Die An-
hänger des ſeltſamen Glaubens führen für das Unglück, das
Maihochzeiten bringen, immer das Beiſpiel der unglücklichen
ſchottiſchen Königin Marig Stuart an, die mit Bothwell im Mai
1567 getraut wurde. Num, wir wiſſen es durch zahlloſe, das
Gegenteil bezeugende Beiſpiel beſſer und wollen uns, wenns ſo
weit iſt, durch den körichten Aberglauben nicht ſchrecken laſſen.
Nicht wahr, meine verehrten Damen?

1825.
1840.
1849.

1859.

1860.

1871.
1878.

Der älteſte und der jüngſte Stadtverordnete. Aus dem
neueſten Verzeichnis der Mitglieder der Stadtverordnetenver
ſammlung iſt erſichtlich, daß Herr Rentner Stephan als
älteſtes und Herr Kaufmann Borges als jüngſtes Mitglied dem
Kollegium angehören. Erſterer iſt 1833, letzterer 1873 geboren.
Das an Dienſtjahren gegenwärtig älteſte Mitglied iſt
Herr Stärkefabrikant Schmidt, der im Jahre 1888 ins Kolle
gium eingetreten iſt.

Handelskammer zu Halle a. S. Die Mitglieder der
Handelskammer werden zur Teilnahme an einer öffentlichen
Geſamtſitzung eingeladen, welche am Freitag, den
15. Mai, vormittags 11 Uhr im Sitzungsſaale der Handels-
kammer Franckeſtraße 5 ſtattfinden wird. Auf der Tages
ordnung ſtehen folgende Punkte: 1. Oeffentliche Anſtellung und
Beeidigung eines Probenehmers. 2. Feſtſtellung des Jahres-
berichtes für 1907 allgemeine Lage). 3. Rechnungslegung über
die Bankier Ernſt Haaßengier-Stiftung und den Stipendienfonds
der Handelskammer. Berichterſtatter: Herr Müller. 4. Be-
teiligung der Handelskamnmer an der Schulaufſicht über die kauf-
männiſchen Fortbildungsſchulen des Handelskammerbezirks.
Berichterſtatter: Der Syndikus. 5. Nutzbarmachung der Handels-
kammerbücherei für die Kaufmannſchaft. Berichterſtatter: Der
Syndikus. 6. Neueinſtellung offener Eiſenbahnwagen mit 10 To.
Ladegewicht und Verlängerung der Entladungsfriſt für Wagen
mit mehr als 10 To. Ladegewicht. Berichterſtatter: Herr Mann.
7. Entwurf eines Geſetzes wegen Aenderung des Geſetzes betr.
die Wechſelſtempelſteuer. Berichterſtatter: Herr Geheimer Kom-
merzienrat Steckner. 8. Entwurf eines Weingeſetzes. Bericht-
erſtatter: Herr Kommerzienrat Förſter. 9. Anträge, Mitteilungen.

Blitzſchlag. Während des geſtrigen Gewitters ſchlug der
Blitz in einen auf der Magdeburgerſtraße fahrenden Wagen der
Stadtbahn und zerſtörte den Elektromotor, ohne jedoch
weiteren Schaden anzurichten. Durch einen anderen Motor-
wagen wurde der beſchädigte Wagen nach dem Depot gebracht.

Folgen des Regens. Auf dem Riebeckplatze hatte ſich
geſtern infolge des ſtarken Regens über dem Kanal an einer
Stelle das Erdreich gelockert Als ein mit Pflaſterſteinen be
ladener Wagen über die Stelle fuhr, verſank er mit einem Rade
in die Tiefe und war nicht von der Stelle zu bringen. Erſt mit
igte einer Winde gelang es, das Fuhrwerk aus ſeiner Lage zu

efreien.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zeitz, 8. Mai. (Zur Landtagswahl.) Der

„Zeitzer Angzeiger“ ſchreibt: „Am 1. Mai war ein Teil der in den
Kreiſen Zeitz, Naumburg und Weißenfels wohnenden Mitglieder
des Reichsverbandes der deutſchſozialen Partei wirtſchaftliche
Vereinigung) bei einem Vortrage des Herrn Hennigſen, Vor
ſitzenden der HamburgAltonger Gewerbeſchutzvereine, im „Bah
riſchen Bierhauſe“ in Zeitz verſammelt.
„Was erwarten Handwerker, Kaufleute und Beamte vom Reichs
tage und vom Landtage Durch die große, in perſönlicher Er
fahrung erworbene Sachkenntnis und die klare Kritik der
verſchiedenen Parteien erzielte der Redner begeiſterten Beifall,
beſonders, als er in ſcharfer Weiſe das Mißverhältnis hervorhob,
welches ſo oft zwiſchen den Verſprechungen vor den Wahlen und
dem Verhalten bei den Abſtimmungen in den Volksvertretungen
zutage tritt. Jn vertaulicher Beſprechung wurde ſpäter be-
ſchloſſen, die von den Konſerbativen und Nationalliberalen auf
geſtellten Landtagskandidaten zu unterſtützen. Verurteilt wurde
das Verhalten der Freiſinnigen. Habe doch bei den Verhandlungen
vor fünfviertel Jahren eine führende Perſönlichkeit verſprochen,
ie würden keinen eigenen Landtagskandidaten aufſtellen. Sorge
um die Zukunft habe wohl die ſchließlich erfolgte Zurückziehung des
freiſinnigen Kandidaten herbeigeführt, zumal dieſer ja auch gar
keine Ausſicht gehabt habe, gewählt zu werden.“

Das Thema lautete:

Beilage zu Nr. 220 der Halleſchen Zeitung 10. Mai 1908.

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
(5 Senftenberg, 9. Mai. (Schenkung. Pilzver-

giftung.) Die Braunkohlen und Brikettwerke „Eintracht“,
A.G., in Neu Welzow haben dieſer Tage 80 000 Mark an die
jenigen Arbeiter ihrer Werke zur Auszahlung gebracht, welche
ſeit mehreren Jahren ununterbrochen bei dem Werke gearbeitet
haben. Die einzelnen Arbeiter erhielten 60, 80 bis 100 Mark.

Jn Zſchornegosda iſt eine aus fünf Köpfen beſtehende Arbeiter
familie nach dem Genuſſe von Morcheln ſchwer erkrankt. Ein
fünf Jahre altes Mädchen iſt bereits geſtorben. Morcheln ent
halten einen giftigen Beſtandteil, der bei ſorgfältiger Zubereitung
zwar entfernt werden kann, bei übermäßigem Genufß der Pilze
aber trotzdem gefährlich werden kann.

W. Altenburg, 9. Mai. (Auf ein von Herzog Ernſt
an den Kaiſer von Oeſterreich gerichtetes Glück-
wunſchtelegramm) traf folgende Antwort aus Wien
hier ein: Jnnigſt erfreut, daß ſich Eure Hoheit den mir von den
deutſchen Bundesfürſten dargebrachten Glückwünſchen ſo herzlich
anſchließen, bitte ich hierfür meinen innigſten Dank entgegenzu
nehmen. Franz Joſef.“

Gotha, 8. Mai. (Der Verkauf des herzog-
lichen Schloſſes Molsdorf.) Schon der verſtorbene
Herzog Alfred beabſichtigte, ebenſo wie jetzt Herzog Carl Eduard,
das Schloß Molsdorf mit ſeinem großen Park zu verkaufen. Jm
vorigen Jahre handelten zwei Damen aus Leipzig um dieſen Be
ſitz. Der von der herzoglichen Hofkammer verlangte Kaufpreis
betrug 100 000 Mk. Die Damen nahmen aber bei ihrer Wieder
kehr von dem Kaufe Abſtand, da angeblich zwei in die Wand eines
Zimmers im Schloſſe eingemauerte Gemälde nicht mehr vor
handen waren. Neuerdings ſind die beiden Damen jedoch wieder
in Kaufverhandlungen mit der herzoglichen Hofkammer getreten.
Man hat ſich auf einen Kaufpreis von 80 000 Mk. geeinigt.

Vermiſchtes.
Schwerer Bauunfall. Bei der im Bau befindlichen Muſik

feſthalle in Görlitz iſt Sonnabend nachmittag zwiſchen 3 und 4 Uhr

das ganze Dach eingeſtürzt und hat unter ſeinen
Trümmern 25 Stukkateure begraben. Bis 454 Uhr
waren zwei Tote und fünf Schwerverwundete geborgen.

Stiftung. Die verſtorbene Frau Kommerzienrat Grüneberg
in Köln vermachte der „Köln. Ztg.“ zufolge zu wohltätigen
Zwecken 148 000 Mk., darunter für Schule und Kirche der evan-
geliſchen Gemeinde Meran und die Waldenſermiſſion je 5000 Mk.
und für den Erziehungsfonds der Heilsarmee 10000 Mk.

Telegrammverkehr zwiſchen Deutſchland und Amerika. Aus
Berlin wird amtlich gemeldet: Während einer Störung des
Kabels Emden--Horta Nr. 1 wurde der geſamte Telegramm-
verkehr zwiſchen Deutſchland und Amerika ohne Verzögerung über
das zweite deutſch-atlantiſche Kabel geleitet.

Unterſchlagungen. Die „Weſerzeitung“ ſchreibt: Bei der
Deutſchen Kohlengeſellſchaft m. b. H. in Bremen iſt am Freitag
nach erheblichen Unterſchlagungen der Geſchäftsführer Bodo
Tubbe flüchtig geworden. Unter dem dringenden Verdacht der
Mitſchuld wurden am Sonnabend im Kontor der Geſellſchaft zu
Bremen der Kaſſierer Dorſch und die Buchhalter Thiel und Kube
verhaftet und in das Unterſuchungsgefängnis übergeführt. Wie
gemeldet wird, iſt der Betrieb des Geſchäfts in keiner Weiſe ge-
ſtört. Der genaue Umfang der Unterſchlagungen konnte noch
nicht feſtgeſtellt werden.

Vier Bomben und drei Dolche. Nach einer Meldung aus
Kalkutta wurde bei einem Bengalen, der wegen Streites mit
einem Reiſegefährten im Eiſenbahnwagen auf der Station
Parbatipur verhaftet worden war, vier Bomben und drei Dolche
gefunden.

Die Hinterlaſſenſchaft des Grafen Potockt t
„Dziennik“ mitteilt, 160 000 000 Kronen in bar, ſowie
Ländereien in Größe von 100 000 Morgen betragen. Der Erbe
dieſes Rieſenvermögens iſt nach den Beſtimmungen des Potocki-
ſcheer Fideikommiſſes der älteſte Sohn des Statthalters, Graf
Adam Potocki, während die übrigen Familienmitglieder nur Ab
findungen in Höhe von je zwei Millionen Kronen erhalten ſollen.

Ein japaniſches Denkmal in Port Arthur. Für die
ruſſiſchen Krieger, die bei der Belagerung Port Arthurs ge
fallen ſind, haben, wie die „Jnf.“ aus Petersburg meldet, die
Japaner in Port Arthur ein Denkmal errichtet. Die Ent-
hüllung ſoll am 12. Mai d. Js. ſtattfinden. Zu der Feier ſind
vom Kaiſer von Japan alle Chefs der in Oſtaſien ſtationierten
ruſſiſchen Regimenter eingeladen worden. Der Tag ſoll als eine
de raverungtfeft zwiſchen Japan und Rußland gefeiert
werden.

Jm Falle eines Krieges wird der Johanniterorden
1550 Pflegeſchweſtern ſtellen. 700 ſind davon bei Ausbruch einer
Mobilmachung ſofort zur Verfügung, 440 nach vier Wochen und
der Reſt nach weiteren vier Wochen. Außerdem ſtellt die Dia-
koniſſenanſtalt zu Duisburg 300 pflegende Brüder. Zu dieſen
Zahlen bemerkt der Ehrenkommendator und Werkmeiſter des
Johanniterordens, Graf Zieten Schwerin, im neueſten
„Johanniter-Blatt“: „Gott der Herr bewahre uns in Gnaden
vor Krieg. Aber wenn er nicht abzuwenden iſt, ſo ſoll er uns
gerüſtet finden.“

Beim Münchener Maibock, der in acht Tagen zu Ende ſein
wird, ſind bisher allein im Hofbräuhaus bei einer Schankzett von
7 Uhr morgens bis 5 Uhr nachmittags 1400 Hektoliter Maibock,
daneben, 580 Hektoliter gewöhnliches Bier, 185 000 Paar Würſte,
40 Zentner Tellerfleiſch und eine Million Bretzeln konſumiert
worden. Die Radieschen konnten gar nicht gezählt werden.

Vom Hamburger Baugewerbe. Der geſchäftsführende Aus
ſchuß der am Baugewerbe beteiligten Jnnungen, Vereine und Be
triebe von HamburgAltona faßte folgenden Beſchluß: „Die bis-
herigen Lohn und Arbeitsbedingungen werden als zu Recht be
ſtehend angeſehen. Am Mittwoch, den 13. Mai d. Js., mit Schluß
der Tagesarbeit tritt die Stillegung der ſämtlichen
Baubetriebe und Spezialgewerbe von Ham-
burg-Altona ein, im Fall bis zum Ablauf dieſer Friſt die
Arbeit von allen betreffenden Arbeiterkategorien nicht wieder auf-
genommen iſt und die verhängten Bauſperren bis dahin nicht
wieder aufgehoben ſind.“

Steinwürfe auf fürſtliche Eiſenbahnzüge. Am Freitag wurde
durch eine Interpellation im öſterreichiſchen Abgeordnetenhaus be
kannt, daß gegen den Eiſenbahnzug der Nordweſtbahn, in dem der
König von Sachſen Mittwoch nach Wien reiſte, zwiſchen Jglau und,
Wieſe Steine geſchleudert wurden. Ein Stein fiel in den Waggon
des Königs. Dieſer war aber in dieſem Augenblicke im Coupe
nicht anweſend. Ebenſo ſollen auch gegen den Zug der Nordweſt
bahn, in dem ſich der Großherzog von Mecklenburg, der Herzog
von Anhalt und der Bürgermeiſter von Hamburg befanden, in
Wieſe Steine geworfen worden ſein. Es handelt ſich um Buben
ſtreiche, nach deren Urheber gefahndet wird.

Ueber den Tod des Jngenieurs Stiegler, der, wie berichtet,
in DeutſchOſtafrika auf der Elefantenjagd verunglückte,
meldet die hier eingetroffene „DeutſchOſtafrikaniſche Ztg.“ nach
ſtehende Einzelheiten: Herr Stiegler begab ſich am 17. Februar
in der Nähe der Mbereraberge auf Elefantenjagd. Er hatte auch
bald einen Erfolg zu verzeichnen, indem er aus einer kleinen

ſoll, wie der

Elefantenherde einen Elefanten anſchoß. Dieſer wurde, ſchwer
verwundet, von zwei anderen Elefanten mitgeſchleppt. Stiegler
verfolgte darauf und verwundete einen weiteren Elefanten. Er
mußte jedoch die Jagd abbrechen und ins Lager zurückkehren, da
ihm die Patronen ausgegangen waren. Kaum dort angelangt,
brachten einige Schwarze ihm die Nachricht, daß in der Richtung
auf das Lager ein Elefant in Sicht wäre. Stiegler, der nicht
ahnte, daß dies der zuletzt verwundete Elefant ſein könne, brach
ſofort mit drei Schwarzen auf und ging ihm mutig entgegen.
Der Elefant, welcher die Fährte Stieglers verfolgt hatte und ſo
bis in die Nähe des Lagers gelangte, griff ſofort an und
ſchleuderte einen Schwarzen zur Seite. Stiegler ſprang auch
zur Seite, wahrſcheinlich aber nicht rechtzeitig genug, denn er
wurde von dem Elefanten gepackt und in die Luft geſchleudert.
Der Tod trat ſofort ein. Der Elefant hat von etwa 144 Uhr nach
mittags ab bis zur einbrechenden Dunkelheit an der betreffenden
Stelle wütend herumgeſucht, ſo daß ſich keiner der Schwarzen
heranwagte oder poſitiv gewußt hätte, ob Stiegler tot oder nach
der anderen Seite entkommen ſei. Die Leiche wurde am nächſten
Morgen nach einem Dorfe gebracht und dort beerdigt.

Wie der ſchlaue Weinhändler zu ſeinem Gelde kam. Siedelte
ſich neulich in der Lycker Gegend ein Wirt an, der ſchon anderswo
Pech genug gehabt hatte. So ſtand er bei einem Königsberger
Weinhändler noch ſtark in der Kreide. Als er nun ſein neues
Reſtaurant übernommen hatte, kam auf die Kunde hiervon neu
lich der betreffende Weinhändler zu ihm, um ihm zu gratulieren
und gleichzeitig die „ergraute“ Rechnung nochmals vorzuzeigen.
Geld gab's zwar wieder nicht, aber zahlreiche neue Aufträge. Nach
Erledigung derſelben ſollte beſtimmt die „alte“ Rechnung be
glichen werden. Nachdenklich fuhr der Weinhändler davon. Nach
einigen Tagen erhielt der Wirt den beſtellten Wein, und zwar
gegen Nachnahme des Betrages der „alten“ Rechnung. Der Wirt
zahlte auch wirklich dieſes Geld an. Wie erſtaunt aber war er,
als er ſpäter eine Flaſche probieren wollte und nur mit Waſſer
ſtatt Weines gefüllte Flaſchen vorfand. Der Wirt ſchickte war
ſofort alle Flaſchen zurück, muß aber nun auf den echten Wein
vergeblich warten. So zog ein ſchlauer Weinhändler aus Königs
berg i. Pr. ſeine alte Forderung ein.

Zwiſchen Himmel und Erde. Jn der Viktoriaſtraße in
Plauen i. V. waren zwei kleine Mädchen im Alter von vier
Jahre in eine Bodenkammer des Hauſes geraten und die Tür
war hinter den Kindern ins Schloß geſchnappt. Als ſie ſich einge
ſchloſſen ſahen, kletterte das eine der Kinder, das Töchterchen des
Tiſchlers Leydel, zum Dachfenſter des zweiſtöckigen Hauſes hinaus,
hielt ſich an der Dachrinne feſt und hing nun mit ausgeſtreckten
Armen über der Tiefe. Auf der Straße ſammelten ſich viele Zu
ſchauer an, die jeden Augenblick fürchteten, die Kleine herab
ſtürzen zu ſehen, und ſich bereit machten, ſie aufzufangen. Das
kräftige Kind hielt ſich aber feſt und ſtemmte ſich dann am Dach
ſims und an der Dachrinne ſelbſt in die Höhe, bis es wieder in
Sicherheit war und von den herbeigeholten Eltern abgeholt wurde.

Der fidele Schwager. Eine heitere Verhandlun ielte ſikürzlich vor dem Moabiter Schöffengericht ab. Wegen Veruweh

groben Unfugs hate ſich der 60jährige Pfefferküchler Jakob N.,
ein fideler Junggeſelle, zu verantworten. Die Frau des Weiß-
gerbers N., eines Bruders des Angeklagten, iſt eine überzeugte
„Frauenrechtlerin“ und mit ihrem Schwager „ſchuß“,
weil dieſer ſie gelegentlich deswegen harmlos verulkt. Das im
übrigen ſehr achtbare Ehepaar hat einen Sohn, der zu Cſtern
eingeſegnet wurde. Einige Tage vor der Konfirmation wurde der
Frau N. von der Poſt ein rundliches Paket überbracht, das ſie,
trotzdem es an ihren Mann adreſſiert war, aus Neu
gierde öffnete. Ganz entſetzt aber ſchob ſie es wieder ſchleunigſt
auf den Tiſch zurück, denn ſie hatte einen blutroten Streifen ent
deckt, der über den Deckel geklebt war und die Warnung trug:
„Achtung D. Bombel“ Die zu Rate gezogenen Flurnach
barinnen beſichtigten von weitem das unheimliche Ding, und als
ein beherzter Junge den Alarmruf ausſtieß: „Da in w endig
tick t wat!“ flog alles mit ſchlotternden Knien auf den Treppen
flur hinaus. Als der Mann zu Tiſch kam, fand er zwar kein
Mittagbrot vor, aber Flur und Haus mit Menſchen gefüllt. Trotz
ſeines Widerſtrebens wußte man ihn zu beſtimmen, nach der
nahen Poliz je zu gehen und dort den Vorfall zu melden
Der Reviervorſtand, dem ein Ulk ſchwante, lachte, ſchickte aber
doch einen Kriminalſchutzmann mit, die Sache aufzuklären. Auch
der Beamte ſtellte feſt, daß innen ein Uhrwerk ſich befand, und
ſtülpte, da er ſgh, daß der Deckel nicht ganz dicht ſchloß, kurzer-
hand die ganze Paſtete in einen herbeigeholten Eimer Waſſer
Da das Ticken nun aufhörte, wurde mit der nötigen Vorſicht der
Deckel entfernt, und ein homeriſches Gelächter pflanzte ſich bis
zur Menge auf den Treppen fort. Onkel Jakob, der wohl wußte
daß ſeine Schwägerin unbefugt das Paket öffnen würde hatte
wieder einmal ſeinem Humor die Zügel ſchießen laſſen. Jrnen
lag eine leckere, jetzt allerdings etwas feuchte ſogenannte „Li eg
nitzer Bombe“ aus Pfefferkuchen, obenauf eine jener großen
zu Großvaters Zeiten gern getragenen ſilbernen Spindel-
uhren als Feſtgeſchenk für den Neffen. Onkel Jakob wurde
freigeſprochen, denn der Richter meinte, wenn Frau N. nicht die
„Bombe“ geöffnet hätte, wäre der ganze Spuk nicht paſſiert.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Wilhelm Buſch als Maler, das iſt die Ueberraſchung,

die der Humoriſt ſeinen Zeitgenoſſen bis nach ſeinem Tode auf
geſpart hat. Jn München gibt es eben jetzt eine große Buſchaus
ſtellung, wo man den populären Zeichner auch als Maler kennen
lernen kann. Alle, die dieſe Ausſtellung nicht ſehen können, macht
die Zeitſchrift „Kunſt und Künſtler“ in ihrer Mai-Nummer mit
einer großen Reihe von Bildern aus dem Nachlaß Buſchs in vor
trefflichen Reproduktionen bekannt.

Letzte Telegramme.
Prinz Heinrich.

Kiel, 9. Mai. Prinz Heinrich iſt heute nachmittag
mit dem Fürſten von Hohenzollern im Automobil nach
Brunsbüt t el gefahren, um ſich von dort auf das vor
Helgoland liegende Flaggſchiff „Deutſchland“ zu
begeben.

Das Bauunglück in Görlitz.
Görlitz, 9. Mai. Zum Einſturz der Muſikfeſthalle

wird weiter gemeldet, daß der verantwortliche Leiter des
Baues, der Architekt Neumann, verhaftet worden iſt.

Operationen gegen die Mohmands.

Peſchawar, 9. Mai. General Willcocks hat deBefehl erhalten, ſofort mit zwei Brigaden gegen 37 Moh.

mands vorzugehen, weil dieſe der Aufforderung, ſich zu
unterwerfen, nicht entſprochen haben.
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